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Strickclub trifft sich
im Alten Bahnhof
Eschwege – Der Strickclub
Eschwege trifft sich am mor-
gigen Mittwoch, 29. Mai, wie-
der von 15 bis 17 Uhr im Al-
ten Bahnhof in Eschwege. Ge-
strickt wird jetzt mit Hoch-
druck an dem Projekt für die
Feier 100 Jahre Waldorfschu-
len am 15. Juni vor der Alten
Oper in Frankfurt/M. salz

KURZ NOTIERT

Reichensachsen – Am Donners-
tag, 30. Mai, findet der dies-
jährige Wandertag der Feuer-
wehr Reichensachsen statt.
Hierzu sind alle Mitglieder
und Freunde der Wehr einge-
laden. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus. Auf dem Weg zum Ziel
ist eine Zwischenrast geplant.
Der Verein sorgt hier für aus-
reichend Getränke, lediglich
das Frühstück ist von den
Teilnehmern selbst mitzu-
bringen. Am Nachmittag gibt
es Kaffee und Kuchen sowie
Grillspezialitäten. Für Nicht-
wanderer steht ab 11.30 Uhr
am Gerätehaus ein Fahr-
dienst zur Verfügung. mf

Wandertag
der Feuerwehr

Eschwege – Die Musikalische
Vesper am Samstag, 1. Juni,
um 18 Uhr in der Eschweger
Marktkirche wird von Ashot
Manukian und Anastasia
Kobbyk gestaltet. Es werden
Werke von Johann Sebastian
Bach, Sergej Prokofjew und
Bartok zu hören sein. Der
Eintritt ist frei. Um eine Kol-
lekte wird gebeten. mf

Musikalische Vesper
in der Marktkirche

Schön, witzig und entspannt: 1000 Besucher kamen zum Kunst- und Töpfermarkt der Waldorfschule
ria wie die Sauerteigpizza direkt aus
dem Feuer oder der Stand mit den
frisch zubereiteten Fruchtcocktails
prägten den Markt, der jedes Jahr
Ende Mai stattfindet und mit jedem
Jahr auch ein bisschen wächst. els
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sich an den 42 Ausstellern und den
vielen Attraktionen erfreut.
Die Kinder waren besonders von den
riesigen Seifenblasen begeistert
oder von der Sandkiste, in der sie
Edelsteine raussieben konnten. Töp-
ferwaren, Kunst, Kunsthandwerk
und natürlich eine besondere Kulina-

Freien Waldorfschule. „Hier ist es so
schön und so witzig“, finden die
drei, die den Markt zum ersten Mal
besuchten. Bei strahlendem Maiwet-
ter hatten nach Angabe von Organi-
satorin Ellen Schubert rund tausend
Besucher den Weg auf das Schulge-
lände am Sonntag gefunden und

Sie stecken ihre Nasen in Gläser mit
Fenchel, Anis und Kümmel. Die drei
Studenten aus Witzenhausen (von
links) Rosa Gerster, Sina Ziegler und
Jonathan Hexges riechen sich durch
die Gewürze am Stand von Beathe
Menthe vom Hofgut Weiden auf
dem Kunst- und Töpfermarkt der

Der Pfarrstellenplan steht
Sondersynode der Kirchenkreise beschließt Planung

VON FRIEDERIKE STEENSEN

Bad Sooden-Allendorf – Eine
klare Mehrheit für die ge-
plante Pfarrstellenplanung
gab es am Freitag beim Son-
dertreffen der Kirchenkreis-
synoden in Bad Sooden-Allen-
dorf. Zwar habe es einige Ge-
genstimmen und etliche Ent-
haltungen gegeben, sagt De-
kanin Ulrike Laakmann.
Aber: „Ich bin froh, dass die
Synoden die schwierigen Ent-
scheidungen grundsätzlich
mittragen!“ Auch der
Eschweger Dekan Dr. Martin
Arnold zeigte sich erleichtert.

Jetzt muss der neue Kir-
chenkreis Werra-Meißner die
anvisierte Stellenreduktion

von derzeit 48 auf dann nur
noch 39,5 bis 2025 umsetzen.

Vor der Abstimmung hat-
ten beide Dekane nochmals
die Arbeit der Arbeitsgruppe
Pfarrstellenplanung erläu-
tert. Deren Ziel war die Stär-
kung der Kirche im ländli-
chen Raum, weshalb sie bei
der Stellenvergabe die Zahl
der Gemeindeglieder, Flä-
chen und Predigtstätten be-
rücksichtigt hatten (WR be-
richtete). „Der Kontext im Ko-
operationsraum ist uns wich-
tig: Wir setzen auf Synergien
in der Stadt, um nicht noch
größere Kirchspiele für eine
Pfarrstelle in den ländlichen
Regionen bilden zu müssen“,
sagte Laakmann.

Die Synoden haben diese
Grundentscheidung mit nur
einer Gegenstimme und fünf
Enthaltungen bestätigt.

Für die „Zielfotos 2026“, al-
so die konkreten Planungen
für die künftige Pfarrstellen-
verteilung im Kirchenkreis
Werra-Meißner in den jewei-
ligen Kooperationsräumen,
gab es dann doch bei deutli-
cher Mehrheit und vier Ge-
genstimmen, aber auch etli-
che (24) Enthaltungen. „Hier
wird es noch weitere Überle-
gungen zu den Folgen und
Beratungen geben, für die
wirklich noch Zeit ist“, hatte
Dekanin Laakmann zuvor zu-
gesagt.

Eine Resolution zur Pfarr-

stellenreduzierung und Kin-
dertagesstätten-Trägerschaft,
die Pfarrer Christoph Dühr
für die gemeinsame „Arbeits-
gemeinschaft evangelischer
Kindertagesstätten“ beider
Kirchenkreise eingebracht
hatte, fand bei einer Gegen-
stimme und vier Enthaltun-
gen wiederum die fast ein-
stimmige Unterstützung der
Synodalen. Damit forderten
sie die Gremien der Kirchen-
kreise und der Landeskirche
auf, „für die Trägerschaft un-
serer evangelischen Kinderta-
gesstätten rechtzeitig tragfä-
hige Lösungen zu finden und
ausreichende personelle und
finanzielle Ressourcen bereit-
zustellen.

Klassik und
Weltmusik
im Kloster

Germerode – Das Duo Ariana
Burstein (Cello) & Roberto
Legnani (Gitarre) sind am
Sonntag, 30. Juni, im Refekto-
rium des Klosters Germerode
zu Gast. Das Duo stellt auf der
Deutschland-Tournee ein
neues, interessantes Pro-
gramm mit einzigartigen Ar-
rangements für Cello und Gi-
tarre vor. Bekannt für ihr per-
fektes Zusammenspiel, bil-
den beide Künstler ein bril-
lantes Duo mit verblüffender,
virtuoser instrumentaler Rol-
lenverteilung. Die Besucher
dürfen sich auf ein phänome-
nales Hörerlebnis, auf ein
spannendes Konzert mit ei-
ner Vielfalt aus Klassik und
Weltmusik sowie formvoll-
endete Eigenkompositionen
freuen.

Zur Aufführung kommen
Meisterwerke unter anderem
von Manuel de Falla, Isaac Al-
béniz, Thomas Moore, Anto-
nio Vivaldi und Roberto Leg-
nani sowie eine feine Arran-
gement-Auswahl irisch-kelti-
scher, spanischer und latein-
amerikanischer Musik. Lei-
denschaftliche Melodien, pul-
sierende Rhythmen und alte
Stilelemente erklingen in ei-
nem kunstvoll neuen Ge-
wand: Musik aus dem mauri-
schen Mittelalter, hinfüh-
rend ins 21. Jahrhundert, mit
fließenden Grenzen zwi-
schen abendländischer, ori-
entalischer, asiatischer und
jüdischer Kultur. Das Konzert
beginnt um 18 Uhr im Refek-
torium des Klosters Germero-
de, Klosterfreiheit 34.

Vorverkauf: Heimatverein
Germerode e. V., Tel. 0 56 57/
78 28, Buchhandlung Heine-
mann, Marktstraße 7 in
Eschwege, und an der Kon-
zertkasse ab 17.30 Uhr.
Weitere Informationen und
Ticketreservierung: tournee-
buero-cunningham.com.

Chöre singen für die neue Orgel
Kantorei Eschwege gibt Benefizkonzert in Auferstehungskirche

Mit schnell durcheinander
gesungenen Passagen und
hohen Klängen ließ der Chor
die Geschichte der 99 Schnei-
der in der Kirche lebendig
werden, bevor der Jugend-
chor und die Kantoreijugend
Eschwege die Besucher in das
Musical „Les Misérables“ und
damit in das Frankreich des
19. Jahrhunderts entführten.

Eine musikalische Begrü-
ßung richtete die Kantorei
Eschwege mit dem estni-
schen „Laul Pohjamaast“ an
die Delegation aus dem Part-
nerkirchenkreis Valga, bevor
die Freedom-Suite aus dem
Sacred Concert von Duke El-
lington und John Hoybye die
Auferstehungskirche erfüllte.

Die Chöre hatten sich fünf
Wochen lang auf das Chor-
Benefiz-Konzert vorbereitet
und sich gern zugunsten der
neuen Orgel für die Auferste-
hungskirche eingesetzt. esr

ders starken Applaus und
nach einem Schlaflied kün-
digte Susanne Voß „Zu Re-
gensburg auf der Kirchturm-
spitz“ als einen Titel zum
Wachwerden an.

dieses zudem politisch ausge-
legt wurde. Für das abwech-
selnd von Solistinnen und So-
listen und dem gesamten
Kammerchor gesungene
Stück erhielt der Chor beson-

Eschwege – „Now life has kil-
led the dream I’ve dreamed“,
erklingt die weiche Stimme
von Solistin Ronja Schuch-
hardt in der Auferstehungs-
kirche Eschwege, bevor mit
„A castle on a cloud“ das
nächste Stück des Medleys
aus Liedern des Musicals „Les
Misérables“ die Kirche erfüllt.

Ein Chor-Benefiz-Konzert,
bei dem um Spenden für die
neue Orgel gebeten wurde,
lockte am Sonntagnachmit-
tag zahlreiche Besucher in
die Auferstehungskirche
Eschwege.

Mit „Ich ging durch einen
grasgrünen Wald“ und „O du
schöner Rosengarten“ eröff-
nete der Kammerchor der
Kantorei Eschwege das Kon-
zert, bevor Bezirkskantorin
Susanne Voß das den meisten
als Kinderlied bekannte „Auf
einem Baum ein Kuckuck“
ankündigte und erklärte, wie

Musik für die Musik: Die Kantorei Eschwege singt für Spen-
den für die neue Orgel. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Eschwege – Die Selbsthilfe-
gruppe „Schmerzhelfer“ hat
sich in den Räumen der
Selbsthilfekontaktstelle in
Eschwege neu gegründet.
Laut der Deutschen Schmerz-
gesellschaft lebt in jedem
dritten Haushalt in Europa
ein Mensch, der unter
Schmerzen leidet. In
Deutschland sind zirka 17
Prozent der Bevölkerung be-
troffen. Um gemeinsam mit
den dauerhaften Belastungen
umzugehen und sich über
den eigenen Umgang mit den
Einschränkungen auszutau-
schen, treffen sich die
Schmerzhelfer das nächste
Mal am Dienstag, 4. Juni, um
16 Uhr im Klinikum Werra-
Meißner in der Bibliothek auf
Station 9. Die Treffen sind zu-
künftig in einem 14-tägigen
Rhythmus vorgesehen. Inte-
ressierte können sich an Anja
Fett und Brigitte Salewski un-
ter der Telefonnummer
0 56 51/30 22 53 80 wen-
den. mf

Neue
Selbsthilfegruppe

Hornel – Die Ehren- und Al-
tersabteilung der Feuerwehr
Hornel wandert am Pfingst-
montag, 10. Juni, nach Ger-
merode. Treffpunkt ist das
Dorfgemeinschaftshaus um
14.30 Uhr. Gemeinsam soll in
Germerode Kaffee getrunken
werden, bevor es einen Spa-
ziergang durch die Mohnfel-
der gibt. Der Abschluss des
Tages findet im Café Am Zwi-
ckel bei Bratwurst, Steak und
Getränken statt. Bei Rückfra-
gen kann sich an die Telefon-
nummern 0 56 51/7847 oder
0 56 51/1485 gewendet wer-
den. mf

Fahrt zur Mohnblüte
in Germerode


